
KELHEIM. Äußerst lebendig – so präsen-
tierte sich die Gruppe Kunst der Wel-
tenburger Akademie bei der 37. Aufla-
ge ihrer Jahresausstellung. Das Spekt-
rum der Künstler und der gezeigten
Arbeiten war groß. Die Bedeutung der
Ausstellung im kulturellen Gefüge des
Landkreises zeigte sich in der stattli-
chen Anzahl der Vernissage-Gäste aus
allen Bereichen des gesellschaftlichen,
wirtschaftlichen und politischen Le-
bens. Dieses „Ereignis der besonderen
Art“ gehöre zu den alljährlichen kultu-
rellen Höhepunkten im Landkreis,
würdigte Landrat Dr. Hubert Falter-
meier als Schirmherr das Engagement
der Kunstschaffenden und der Vor-

standschaft der Gruppe Kunst. Allen
voran ist dieses Engagement mit Horst
Fochler, dem Vorsitzenden der Verei-
nigung, verbunden. Weil sein 70. Ge-
burtstag vor kurzem war, ergriff der
Landrat die Gelegenheit, ihm mit ei-
nemKumquat-Strauch zu danken.

Fochler fand auch mahnende Wor-
te. Er warnte davor, aufgrund herr-
schender Sparzwänge in der Kunst
den Rotstift anzusetzen. Zunächst
würde das nicht auffallen, weil das Le-
ben immer noch funktioniere. Es sei
jedoch gefährlich, das Leben auf den
Aspekt des Funktionieren-Könnens zu
reduzieren. „Kunst und Kultur zeigen,
dass das Leben mehr ist, als einen Bei-
trag zum Bruttosozialprodukt zu leis-
ten“, sagte er. Überzeugendstes Bei-
spiel sei die diesjährige Gastausstel-
lerin Ute Patel-Mißfeldt. Der Künstle-
rin gehörte die besondere Aufmerk-
samkeit des Vernissage-Publikums.
Schon allein durch ihre Erscheinung

machte sie deutlich, dass Kunst eine
Lebensanschauung ist, die viele Berei-
che umfasst. Inmitten ihrer Werke
wirkte sie selbst wie ein quicklebendi-
ges Kunstwerk, für das Publikum ent-
stand der Eindruck umfassender Har-
monie zwischen Künstlerin und
Werk. An ihrer Seite, immer die Kame-
ra imAnschlag, ihr Gatte, Professor Dr.
Vallabhbhai Patel, Mediziner und Fo-
tokünstler mit Ausstellungen unter
anderem im Museum of Modern Art
in New York. Große Aufmerksamkeit
fanden auch die Gemeinschaftswerke
von 15 Schulen aus dem Landkreis.
Die Kinder und Jugendlichen boten
fantasievolle Arbeiten, im denen sie
ein breites Spektrum gestalterischer
Techniken ausbreiteten. Dass sich
Kunst und Behinderung nicht aus-
schließen, zeigen die Arbeiten der jun-
gen Menschen von der „Kunstwerk-
statt“, die unter der Leitung von Horst
Fochler wieder aktiv geworden ist.

JAHRESSCHAU Fantasievolle
Arbeiten ernten große Auf-
merksamkeit.

Künstlerin Patel-Mißfeldt als
quicklebendiges Kunstwerk
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Betrachten und diskutieren – die Ausstellung der Gruppe Kunst bietet dafür viele Möglichkeiten. Fotos: lhl

Die Porzellankreationen der Künstle-
rin Ute Patel-Mißfeldt
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Rechnung nicht bezahlt
KELHEIM. Mit strafrechtlichen Ermitt-
lungen sieht sich ein 42-jährigerMann
aus demOsten des Landkreises kon-
frontiert, der sich bereits 2009 in einer
Kelheimer Arztpraxis auf eigene Rech-
nung in dreistelliger Höhe behandeln
ließ. DerMann hatte jedoch eine eides-
stattliche Versicherung abgelegt und
war zahlungsunfähig.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrertür zerkratzt
KELHEIM. Ein unbekannter Täter hat
amMittwoch in der Zeit zwischen 7.20
und 9.10 Uhr ein Auto auf dem Park-
platz des Landratsamtes in Kelheim
zerkratzt. Der Schaden befindet sich
im Bereich der Fahrertür und liegt bei
1000 Euro. Die Polizei bittet umHin-
weise, Tel. (0 94 41) 5 04 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Radfahrerin verletzt
KELHEIM. AmMittwoch gegen 17.45
Uhr ereignete sich auf der Kreisstraße
15 zwischenKelheim undGut Schwa-
ben, am sogenannten Stausackerer
Berg, ein Unfall, bei dem eine 47-jähri-
ge Rennradfahrerin aus Essing verletzt
wurde. Sie wurde offenbar von einem
nachfolgendenAuto, das von einem
42-Jährigen aus Altmannstein gesteu-
ert wurde, aufgrund der tief stehenden
Sonne übersehen und beimVorbeifah-
renmit dem rechten Außenspiegel am
linkenArm touchiert und aus dem
Gleichgewicht gebracht. Die Frau
stürzte undwurde daraufhinmit dem
Rettungswagen in eine Klinik zur sta-
tionären Behandlung gebracht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Krieg“ mit Käsereibe
KELHEIM. Im Zuge eines sogenannten
„Rosenkrieges“ kam es amDonnerstag
zu einer Auseinandersetzung zwi-
schen einemEhepaar im Stadtgebiet.
Die Frau hatte sich darüber beklagt,
dass sie von ihremNoch-Ehemann ge-
schlagen und gewürgtwurde, da er
mit der Scheidung nicht einverstan-
den sei. Die Frau setzte sich gegen den
Noch-Ehemannmit einer Käsereibe
zurWehr, sodass auch derMannmit
Kratzern an Brust und Rücken ge-
zeichnetwar. Die Polizei ermittelt und
sprach gegen denMann ein Kontakt-
verbot aus.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Beim Einkaufen beklaut
KELHEIM. Ein Unbekannter, der als ca.
30 Jahre alt, athletisch, schlank und
mit kurzenHaaren beschriebenwur-
de, rempelte amDonnerstag gegen
13.30 Uhr eine 21-Jährige aus dem
Landkreis Regensburg beim Einkau-
fen in einemVerbrauchermarkt im
Donaupark an. Die Frau kniete gerade
vor einemRegal. Dabei zog ihr der Tä-
ter offenbar einen zweistelligen Bar-
geldbetrag aus der Hosentasche. Hin-
weise: Tel. (0 94 41) 5 04 20.

KELHEIM. Helmuth Tremmel alias „Fo-
itnrock“, Sänger und Gitarrist, trat am
Mittwochnachmittag mit interessan-
ten Texten, rauchiger Stimme und
bayerischem Humor in der ehemali-
gen Einsiedelei Klösterl auf.

Das Wirtsehepaar Hedi und Her-
mann hatte für Mittwochabend „Foit-
nrock“ geladen. Tremmel, der seine
Ein-Mann-Show in schönstem Baye-
risch abzieht, verstand es, sein Publi-
kum vom ersten Song an in seinen
Bann zu ziehen.

Der aus Rosenheim stammende 59-
Jährige – zugleich sein eigener Song-
writer – scheut sich weder vor derben
noch vor romantischen Texten. Als

„Songpoet“ wird er in seinem Flyer be-
schrieben, als „Romantik-Rocker“
könnte man ihn auch bezeichnen,
wenn er seine Angebetete mit rauchi-
ger Stimme zart und derb zugleich be-
singt. Balladen gehen ihm genau so
leicht über die Zunge wie dreckige
Songs aus demHalbweltmilieu.

„Foitnrock“, der seinen selbst ge-
wählten Namen auf seine Falten im
Gesicht und die Art seinerMusik bezo-
gen sehenwill, erzielte mit seinen teils
provozierenden Songs viel Applaus.
Von seinem Manager Peter Bodies war
zu erfahren, dass er mit Showgrößen
wie Konstantin Wecker, Chris Bött-
cher und Michael Mittermeier bereits
aufgetreten sei. Meist spiele und singe
er im Raum Rosenheim, sei allerdings
auch schon imMünchner Schlachthof
dabei gewesen, erzählt Tremmel im
Gespräch. „Ich mache Musik, seit ich
geboren bin“, erklärt er und fügt an,
dass er als Autodidakt seit seinem 12.
Lebensjahr Gitarre spiele und sehr viel
von seinem Bruder lernte, der begeis-
terter Rock’n’Roller sei.

Bereits am Samstag, 28. August, um
16 Uhr aber geht es im Klösterl wieder
rund. Auch da ist nämlich ein Rock-
Barde zu Gast und zwar „Hammer-
hack“, der sich ebenfallsmit von Gitar-
renmusik begleitetem Gesang in Kel-

heim ein Publikum sichern will. Die
Wirtsleute – stets auf Unterhaltung
für ihre Gäste bedacht – versprechen,
dass beide Sänger wiederkommen
werden, wenn das Publikum dies
wünscht. Der Eintritt ist frei.

Zweimal „Rock“ in der Einsiedelei imKlösterl
UNTERHALTUNGGleichmehr-
mals bietet sich das Kel-
heimer Ausflugsziel als
Wallfahrtsstätte fürMusik-
fans an.
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VON SIGRID MANSTORFERMZ

„Foitnrock“, Helmuth Tremmel, trat amMittwoch im Klösterl auf. Foto: esm

KELHEIM. Der Landschaftspflegever-
band Kelheim VöF lädt am Samstag, 4.
September, von 10 bis 13 Uhr zu einer
naturkundlich-kulturhistorischen
Wanderung durch das einzigartige Ge-
biet von Kelheim zumKlosterWelten-
burg ein. Die Gebietsbetreuerin der
Weltenburger Enge Franziska Jäger
leitet die Wanderung. Der Treffpunkt
ist an der Kasse der Schiffsanlegestelle
Donau in Kelheim.

Vielfältige Wälder, herrliche Aus-
blicke, Fantasie anregende Felsbastio-
nen, sagenumwobene Orte: Zwischen
steil aufragenden Kalkfelsen zwängt
sich die Donau durch die „Weltenbur-
ger Enge“. Aufgrund ihrer internatio-
nalen Bedeutung wurde sie als bisher
einziges Naturschutzgebiet in Bayern
mit dem Europadiplom des Europara-
tes ausgezeichnet.

Für die Wanderung wird ein Un-
kostenbeitrag von zwei Euro pro Er-
wachsenen erhoben, Kinder und Ju-
gendliche sind frei. Bitte halten Sie für
das Übersetzen mit der Zille am Klos-
ter Weltenburg zusätzlich einen Euro
bereit. Preise für die Rücktour nach
Kelheim mit dem Schiff: Erwachsene:
4,60 Euro, Kinder ab sechs Jahren vier
Euro. Anmeldung ist erforderlich und
unter Tel. (0 94 41) 20 73 32 oder Mail
an franziska.jaeger@voef.de möglich.
Bitte auf festes Schuhwerk achten und
Getränke nicht vergessen.

Wandern zu
mystischen
Sagen
FREIZEITUnterwegs imDo-
naudurchbruch: Von Eiben,
Mönchen und feindlichen
Brüdern
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EINE BUNTE VIELFALT

➤ Rekord:Mit rund 3000 Besuchern war
die Ausstellung im vergangenen Jahr die
ammeisten besuchte Ausstellung im
Landkreis. In diesem Jahr stellen 100
Berufs- und Freizeitkünstler über 300
Werke aus.
➤ Techniken: Die Palette reicht vonWer-
ken in Aquarell, Pastell, Kreide, Bleistift
undMischtechniken über Hinterglasma-
lereien, Gravuren, Schnitz- und Drech-
selarbeiten bis zu Bildhauerarbeiten in
Stein, Keramik, Eisen und Holz und die
Präsentation kunsthandwerklicher Ge-
genstände.
➤ Musik: Die Vernissage wurdemusika-

lisch von der Klarinettistin SonjaWutz
und dem Pianisten Sebastian Geß be-
gleitet.
➤ Nachwuchs:Mit den „Pinsolinos“ ist
auch die junge Garde der „Gruppe
Kunst“ wieder an der Ausstellung betei-
ligt.
➤ Programm: Am kommendenMitt-
woch findet von 14 bis 17 Uhr ein „Kreati-
ver-Kinder-Kulturtag“ statt, am Don-
nerstag von 16 bis 20 Uhr ein Diskussi-
onsforummit ausstellenden Künstlern
und Besuchern. AmDonnerstag um 18
Uhr referiert Dr. Kirsten Armbruster zum
Thema „DasMuttertabu“. (lhl)

KELHEIM. Die Stadt informiert, dass vo-
raussichtlich am Montag nach der Ka-
nalbaumaßnahme die Sanierungsar-
beiten in der Georg-Kerschensteiner-
Straße beginnen. Diese Arbeiten wer-
den sich voraussichtlich bis Ende des
Jahres hinziehen. Damit verbunden
sind auch Verkehrsbehinderungen,
die durch die Verkehrsabsperrungen
verursacht werden.

Sowohl die ausführende Baufirma
als auch die Stadt Kelheim sind aber
bemüht, die Bauarbeiten in über-
schaubaren Bauabschnitten durchzu-
führen und damit die Verkehrsbe-
schränkungen für die dortigen An-
wohner und Verkehrsteilnehmer so
gering wiemöglich zu halten. Aber die
Stadt weist jetzt schon hin: „Ohne Ver-
kehrsbeschränkungen und die Inkauf-
nahme von Umwegen wird es nicht
gehen.“ Die Stadt Kelheim bittet dafür
alle Anwohner und Verkehrsteilneh-
mer um Verständnis. Die Kraftfahrer
werden gebeten, die aufgestellten Ab-
sperrungen, Verkehrszeichen und die
Umleitungsbeschilderung entspre-
chend zu beachten.

Der erste Bauabschnitt erfolgt von
der Einmündung Egerlandstraße bis
zur Einmündung Schlesierstraße. Die
Zufahrt zur Egerlandstraße und Pose-
ner Straße ist dabei stets zu befahren.
In dieser Zeit ist auch die Querverbin-
dung Stettiner Straße/Schlesierstraße
befahrbar. Erst wenn im Kreuzungsbe-
reich Georg-Kerschensteiner-Straße/
Schlesierstraße/Stettiner Straße bzw.
Breslauer Straße/Reichenbacher Stra-
ße/Görlitzer Straße gearbeitet wird,
muss voraussichtlich für einige Tage
auch dort eine Vollsperrung erfolgen.

Sanierung
sorgt für
Sperrungen
BAUARBEITENAbMontag gibt
es Einschränkungen in der
Georg-Kerschensteiner-Stra-
ße.
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